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Partystimmung 
am Chäferfäscht in Rain

Kurz notiert

RAIN – Sommerlicher Höhepunkt für
viele Partyfreaks ist das seit rund 30
Jahren von der Musikgesellschaft
Harmonie Rain organisierte Chäfer-
fäscht rund ums Gasthaus Kreuz mit-
ten im Dorf. Es ist wieder so weit: Am
Samstag, 21. Juli, Mittwoch, 25., Frei-
tag, 27. und Samstag, 28. Juli steigt
ein Riesenfest mit Livemusik im gros-
sen Festzelt und viel Gemütlichkeit in
den verschiedenen Lokalen. Party
total mit «freeXone» ist am ersten
Samstag angesagt. Urchig und rockig
geht es am 27. Juli zu mit ChueLee.
Und am 28. Juli ist Crazy Session mit
«Clever». Bekannte DJs mit viel Power
sorgen in der Rainer Wahnsinnsschür
für Stimmung. Die DJs Mäsi, Nano,
AndX, Ricky Addams und das DJ
Doubleteam Nuno & Beatle sind ge-
läufige Namen. Weitere Treffpunkte
am Fest sind in der Gartenbeiz, der
Chäfer-Bar und am Food-Corner. Das
Chäferfäscht öffnet jeweils um 20 Uhr
seine Tore und dauert bis um vier Uhr
morgens. Am 27. Juli bereits um 19
Uhr, denn an diesem Abend ist die
Bevölkerung zum Spaghettiplausch
eingeladen. Zutritt ab 16 Jahren. (rei)

Persönliche Kontakte
von Mensch zu Mensch
LUZERN – Die Stiftung Besuchsdienst
Innerschweiz bietet älteren oder be-
hinderten Menschen ein Stück Le-
bensqualität und schafft wertvolle Ar-
beitsplätze für Menschen, die eine
ganze IV-Rente beziehen. Der Dienst
übernimmt Besuchs- und Begleit-
dienste. Die Besucher und Besuche-
rinnen sind Menschen, die aus psy-
chischen Gründen nicht in der freien
Wirtschaft arbeiten können. In einem
dreimonatigen Grundkurs mit Prakti-
kum werden sie auf die Aufgabe vor-
bereitet. Im Anschluss leisten die Teil-
nehmer bezahlte Einsätze und wer-
den in ihren Aufgaben von Fachper-
sonen unterstützt. Nächster Kursstart
ist der 27. August. Weitere Infos: Tele-
fon 041 417 12 30 oder www.besuch-
dienst-is.ch (pd)

Biotreibstoffe für saubere Luft
LITTAU – Seit kurzem kann man in der
Agrola-Tankstelle im Littauerboden ei-
nen neuen Treibstoff tanken, der aus
natürlichen Rohstoffen produziert wird:
E85, das aus 85 % Bioethanol und 15 %
Bleifreibenzin 95 besteht. Ebenfalls neu
bietet die Agrola den aus Harnstoff her-
gestellten Dieselzusatz AdBlue an.

Geschäftsleiter Pirmin Furrer freut sich:
«Als erste Tankstelle im Kanton Luzern
können wir im Littauerboden ab sofort
unseren Kunden den umweltfreund-
lichen Treibstoff E85 anbieten. Eine
echte Innovation, die mit Sicherheit
eine grosse Zukunft haben wird.» Am
29. Juni feierte man mit einem Infor-
mationsapéro die Eröffnung der neuen
Zapfsäule und die Einführung des neu-
en Angebots. E85 ist ein innovativer
Treibstoff aus 85% Bioethanol und 15%
Bleifrei 95. Bioethanol ist Agraralkohol
und kann aus Getreide, Zuckerrüben,
Kartoffeln oder auch aus Abfällen der
Holzindustrie hergestellt werden. Da-
bei wird die in der Biomasse enthaltene
Stärke enzymatisch in Glukose aufge-
spalten und anschliessend mit Hefepil-
zen zu Bioethanol vergärt und destil-
liert. 

Der von der Agrola neu angebotene
Treibstoff E85 enthält ausschliesslich
Bioethanol, das aus Abfällen der Holz-
industrie und insbesondere aus sol-
chen, die bei der Papierfabrikation an-
fallen, hergestellt. Pirmin Furrer hält
fest: «In der Schweiz wäre die Akzep-
tanz gegenüber dem neuen Treibstoff
kaum vorhanden, würden wir Nah-

rungsmittel wie Mais oder Getreide als
Rohstoff für die Bioethanolproduktion
verwenden. Deshalb beschränken wir
uns auf Zelluloseabfälle, die bei der Pa-
pierproduktion anfallen. Später ist
auch die Verwendung von Restholz aus
der Holz verarbeitenden Industrie
denkbar.» Mit dem neuen Treibstoff
kann nicht nur nicht erneuerbares Erd-
öl ersetzt und damit die Abhängigkeit
von Erdöl exportierenden Ländern re-
duziert  werden, Bioethanol verursacht

beim Verbrennen weniger CO2 und ist
auch biologisch schnell abbaubar, was
die Gefahr für Boden und Grundwasser
bei Transport, Lagerung und Anwen-
dung reduziert. Beim von der Agrola
Littau angebotenen Treibstoff E85 sind
auch die Transportwege äusserst kurz:
Das Normalbenzin bezieht man in Ro-
thenburg, das Bioethanol in Werthen-
stein. Die Beimischung von 15 % Blei-
freibenzin dient übrigens der Verbesse-
rung der Kaltstartfähigkeit.

Der Littauer Gemeindeammann Stefan Roth freut sich zusammen mit Pirmin Fur-
rer, Chef der Agro-Center Malters, Hans Küng von der Ford-Hauptvertretung Th.
Willy AG, dem TopShop-Leiter Werner Ammann und Julia Planje, Bereichsleiterin
Brenn- und Treibstoffe, über die erste E85-Zapfsäule im Kanton Luzern. gg

Technische Voraussetzungen
Lagerung und Abgabe des neuen Treib-
stoffs bedingten grössere Umbauarbei-
ten und neue technische Einrichtun-
gen an der Agrola-Tankstelle im Littau-
erboden. Schliesslich soll der neue
Treibstoff an der Zapfsäule genauso
einfach und sicher zu beziehen sein,
wie sich das die Kunden vom Benzin-
tanken gewohnt sind. Doch Bioethanol
hat eine Eigenschaft, die sich grund-
sätzlich vom Benzin unterscheidet: Al-
kohol vermischt sich mit Wasser, Ben-
zin hingegen schwimmt im Kontakt mit
Wasser immer obenauf. Herkömmliche
Benzinabscheider mussten deshalb
durch neu entwickelte Einrichtungen
ersetzt werden, die zum Beispiel bei ei-
nem Übefüllen des Tanks ein sofortiges
Einsammeln des ausgelaufenen Etha-
nols garantieren. Ein wichtiger Punkt 
ist auch, dass der neue Treibstoff E85
ausschliesslich in «Flex-Fuel-Vehicles»
(FFV) verwendet werden sollte, da bei
Verwendung in einem Benzinmotor
das Risiko eines Motorschadens sehr
hoch ist. In der Schweiz sind bereits
entsprechende Fahrzeuge der Marken
Ford und Saab auf dem Markt, weltweit
sind jedoch bei allen namhaften Fahr-
zeugherstellern entsprechend ausgerü-
stete Motoren in Entwicklung. So kann
man heute davon ausgehen, dass
schon in wenigen Jahren Bioethanol ei-
nen wichtigen Anteil am Treibstoff-
markt holen wird. 

Guido Gallati

Sabina Geiser: «Es muss Freude und Spass machen»
EMMEN – Bei der 13. World-Gymna-
estrada in Dornbirn setzte sie einen
weiteren Meilenstein: Die von Sabina
Geiser geleitete Gymnastikgruppe
Luzern, Ob- und Nidwalden bot letzte
Woche im Vorarlberg turnerische
Leckerbissen am laufenden Band.

Die unzähligen Proben in Luzern, Sur-
see, Alpnach und Eschenbach haben
sich gelohnt, die Premiere beim Eidge-
nössischen Turnfest ist gelungen, jetzt
hat die von Sabina Geiser geleitete kan-
tonale Gymnastikgruppe mit ihren 34
Turnerinnen und Turnern aus den Ver-
bänden der Kantone Luzern, Ob- und
Nidwalden in Dornbirn bei ihren Auf-
tritten viel Lob geerntet. Beim Schwei-
zer Abend wie bei weiteren Auftritten
anlässlich der Turn-Welt-Festspiele war-
teten sie mit einer zündenden Show auf,
die vom Publikum denn auch gut aufge-
nommen wurde. «Wir boten einen Auf-
tritt mit vielen Überraschungseffekten.
Turnerische Leckerbissen kamen da am
laufenden Band heraus», sagt die Chef-
technikerin. Und freute sich mit ihrem
Gymnastikteam, dass bei den Auffüh-
rungen immer wieder Sonderapplaus
durch die Halle brandete. «Das war der
Lohn für unsere Mühen, für die vielen
Proben.» Dies ganz zum Motto MUHA-
MABE passend, was für Musik, Hand-
lung, Material und Bewegung steht.
«Was in unserem Fall aber auch ‹Munte-

rer Haufen macht Bewegung› heissen
kann», lacht sie und verweist auf den
Gymna-Flyer, der Schweizerkreuz-artig
daherkam. Die kantonale Gymnastik-
gruppe – es waren auch Aktive aus Em-
men und Littau mit dabei – wurde auch
dieses Jahr von Sabina Geiser geleitet.
Die Emmerin vom ESV Eschenbach – sie
kommt ursprünglich vom Siebenkampf
der Leichtathletik her und läuft heute
Marathons – hat die Welt-Turnspiele
1995 in Berlin und 1999 in Göteborg

mitgemacht und dann kam die Anfrage,
ob sie der Gruppe nicht vorstehen
möchte. «Turnen, Show und Tanz, das
ist mein Element, also sagte ich zu und
nun durfte ich nach Lissabon zum zwei-
ten Mal als Cheftechnikerin einem auf-
gestellten Team vorstehen.» Und natür-
lich auch mitwirken. «Nur im Hinter-
grund wirken, das alleine liegt mir
nicht.» Ihre Gruppe war Teil des 3400
Turnerinnen und Turner umfassenden
schweizerischen Kontingentes, das im

Cheftechnikerin Sabina Geiser: «Turnen, Show und Tanz sind meine und des Teams
Leidenschaften, sie prägten denn auch unsere Auftritte in Dornbirn.»  rowi

österreichischen Dornbirn vom 8. bis
14. Juli verschiedene Auftritte hatte. Ins-
gesamt waren 57 Länder mit über 22 000
Aktiven vertreten.

Turnerische Leckerbissen
Die Gruppe stand nicht alleine auf der
Bühne. Bei «Walking on Sunshine» oder
«Saturday Night Fever» ging ein dyna-
misches turnerisches Feuerwerk los. Im
grau-grünen Dress wurde eine Show
geboten, die Fröhlichkeit, Frische und
Dynamik versprühte. Die Gruppe trat
zusammen mit dem Trampolin-
Schweizer-Meister Möriken-Wildegg
auf und untermalte diesen Act. «Dass
wir die Trampolinspringer beim ge-
meinsamen achtminütigen Auftritt
nicht konkurrenzieren oder gar in den
Hintergrund drängen, war eine der
grossen Herausforderungen», sagt Sa-
bina Geiser. «Es scheint gelungen, die
guten Echos liessen darauf schliessen.»

Und wie geht es nun nach Dornbirn
weiter, Sabina Geiser? «Wenn wir wie-
der eine gute Gruppe zusammenbrin-
gen und der Turnverband mich weiter
will, dann bin ich bereit. Lausanne 2011
wäre ein guter Abschluss meiner akti-
ven Turnkarriere», lacht sie. Im Wissen,
dass man in diesem jugendlichen Alter
Turnen, Tanz und Shows nicht einfach
beiseiteschieben kann.

Rolf Willimann

Tageskarte
gewonnen
Die Lösung des Kreuzworträtsels
vom 12. Juli lautete «Ostindien». 
Einen Gutschein der Pilatus-Bah-
nen hat gewonnen: Heidi Steffen
aus Emmenbrücke. (red)

Kreuzworträtsel

2. Preis des SRV 
ging nach Littau
LITTAU/KRIENS – Nachdem die na-
tionale Werbekampagne des Schwei-
zerischen Reisebüroverbands (SRV)
vor kurzem abgelaufen ist, sind nun
auch die Gewinner des begleitenden
Wettbewerbs gezogen worden. Aus
über 28 000 Einsendungen gewann
der Littauer Stefan Baumann den 2.
Preis und erhielt einen Reisegut-
schein im Wert von 4000 Franken.
Dieser wurde ihm im Reisebüro an-
diamo reisen AG in Kriens über-
reicht. Unser Bild zeigt (v.l.) Peter
Küng, Geschäftsführer andiamo rei-
sen AG, Gewinner Stefan Baumann,
Walter Kunz, Geschäftsführer
Schweizerischer Reisebüroverband,
und Iris Baumann sowie Conny
Ruchti, Mitarbeiterinnen von andia-
mo reisen AG. (red)

Plauschfahrt mit dem Bike
ROTHENBURG – Der erste von zwei Bi-
ketreffs mit Grillplausch, die Pedro Nyf-
fenegger für seine Velofreunde organi-
sierte, litt etwas unter der Gluthitze,
und die Teilnehmerzahl war dadurch
etwas beschränkt. Immerhin folgte ein
gutes Dutzend Velobegeisterte seinem
Aufruf, darunter auch der Reporter der
REGION. «Wir haben natürlich ge-
wusst, dass die Leute zum Teil bereits in
den Ferien weilen, aber wir wollten für
jene, die noch da sind, eine Abwechs-
lung bieten», meinte Nyffenegger. In
zwei Gruppen aufgeteilt, zog die Fami-
liengruppe über Nebenwege nach Rain

in Richtung Hildisrieden, um auf hal-
bem Weg Richtung Sempach abzubie-
gen. Über Feldwege erreichte man
nach rund zehn Kilometern Fahrt den
schönen Grillplatz beim Rotbach
unterhalb der «Schlacht», um gemein-
sam zu essen. Die zweite Gruppe hatte
eine längere Fahrt in Angriff genom-
men und kam naturgemäss etwas spä-
ter zum vereinbarten Ziel. Dieser ge-
lungene Anlass erhält am 24. Septem-
ber eine Fortsetzung. Zudem geht es
wieder jeden Montag um 18.30 Uhr ab
Rothenburg Süd auf die Abendtour für
jedermann. (av)


